
Eine Veranstaltung im Rahmen der Bochumer Frauenwochen zum Internationalen Frauentag 2020 "Jetzt (Fair) Teilen" 

Save The Date ! 

Anlässlich der aktuellen Debatte um ein „Sexkaufverbot“ und die Einführung des sogenannten 

„schwedischen Modells“ in Deutschland, zeigt Madonna e.V. den schwedischen Dokumentarfilm 

 „Wo Frauen keine Rechte haben“ von Ovidie.  

 

Am 11. Juli 2013 wurde Eva-Marree Smith Kullander vom Vater ihrer Kinder ermordet. Der Alptraum 

begann drei Jahre zuvor, als die damals alleinerziehende Mutter einen Job als Escort-Girl annahm, 

um den Lebensunterhalt für sich und ihre Kinder zu verdienen. Nach einer Anzeige wurde ihr das 

Sorgerecht entzogen und die Kinder dem bekanntlich gewalttätigen Vater übergeben.  

Für Eva-Marree begann ein aussichtsloser Kampf gegen die schwedischen Behörden um ihre Kinder. 

Sie wurde zur Symbolfigur struktureller Stigmatisierung gegen Sexarbeitende unter dem  

„schwedischen Modell“.  

„Das ‚schwedische Modell‘ ist kein Erfolgsmodell“ 

Filmvorführung und Diskussion mit Madonna e.V.  

zum "Sexkaufverbot" 

Freitag 13.03.2020 

Beginn 19 Uhr 

Atelier Automatique, Rottstraße 14, 44793 Bochum 

Eintritt frei 

Im Anschluss an die Dokumentation laden wir zur Diskussion über das umstrittene  

„Sexkaufverbot“ und das „schwedische Modell“ ein. 


